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Ministerium für Arbeit, 
Gesundheit und Soziales des 
Landes Nordrhein - Westfalen

Länderausschuss für Arbeitsschutz und Sicherheitste chnik
Committee of the Laender for Occupational Safety and Health

1. Arbeitsschutzforum

Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie
- GDA -

Gremien und Strukturen

am 04. und 5. September 2006 
in Hamburg
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Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie

…. braucht eine angemessene Beteiligung aller Arbei tsschutzakteure

� Arbeitgeber
� Arbeitnehmer Sozialpartner
� Betriebsräte
� Sicherheitsfachkräfte
� Betriebsärzte Betriebliche Arbeitsschutzexperten
� Sicherheitsbeauftragte
� Arbeitswissenschaft
� Arbeitsschutzberater Überbetriebliche Experten
� Krankenkassen
� Bund
� Länder „Träger“ der GDA
� Unfallversicherungsträger
� ……
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Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie

…. setzt hohen Grundkonsens bei den Beteiligten vor aus

� Arbeitgeber müssen die Maßnahmen des Arbeitsschutze s  
umsetzen

� Arbeitnehmer und Betriebsräte begleiten die Umsetzu ng

� SiFa´s und Betriebsärzte unterstützen die Umsetzung

� Krankenkassen unterstützen Maßnahmen der betrieblic hen 
Gesundheitsförderung

� Arbeitswissenschaft legt Grundlagen für die Prioris ierung
der Maßnahmen und überprüft die Nachhaltigkeit

� Bund setzt die Rahmenbedingungen

� Länder und UVTR beraten und überwachen

Das Wichtige richtig und nachhaltig tun! 
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Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie

…. ist ein kontinuierlicher Prozess

� Setzen von Arbeitsschutzzielen

� Priorisierung der Ziele und
Handlungsfelder

� Ableitung von Handlungsprogrammen

� Überprüfung, ob die Ziele erreicht wurden

� Überprüfung, ob Veränderungen der 
Arbeitswelt neue Zielstellungen erfordern

� Korrekturen der Zielsetzung
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Beteiligung an der GDA

Informieren
Befragen
Anhören

Mitgestalten
Mitwirken

Mitentscheiden

Politische 
Verantwortung

Prozess-
verantwortung

Resourcen zur 
Verfügung stellen

Verantwortung für 
die betriebliche 
Umsetzung

Betriebliche 
Erfahrungen

Wissenschaftliche 
Erkenntnisse
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Beteiligung an der GDA 

Krankenkassen 
Arbeits-
wissenschaft

BMAS

Andere 
Arbeitsschutz-
akteure

weitere 
Arbeitgeber-
vertretungen
BDI, DIHT, DHKT

Arbeitgeber-
vertretungen
( BDA )

UVT

im DGB nicht 
repräsentierte 
Gewerkschaften

Arbeitnehmer-
vertretungen
( DGB )

LASI

Informieren
Befragen
Anhören

Mitgestalten
Mitwirken

Mitentscheiden
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Gremien und Strukturen

Nationale Arbeitsschutzkonferenz - NAK
� Vorbereitung der GDA
� Entscheidung über die prioritären Ziele und 

Handlungsfelder
� Planung und Koordinierung der Umsetzung der 

Arbeitsprogramme
� Evaluierung der Umsetzung der GDA

� Mitglieder:
Je drei Vertretungen und drei Stellvertretungen der  
„Träger der GDA“
� BMAS
� Länder
� UVTR
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Nationale Arbeitsschutzkonferenz

…. hat die Aufgaben:

� Entwicklung konkreter Arbeitsschutzziele
� Erstellung von Evaluationskonzepten und 

Evaluationsberichten
� Entwicklung eines nationalen Arbeitsschutzcontrolli ng

� Wirksamkeit,
� Nachhaltigkeit 

des Deutschen Arbeitsschutzsystems

� Abstimmung von
� Information,
� Beratung,
� Überwachung

der Betriebe
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Nationale Arbeitsschutzkonferenz

…. bezieht die Vorschläge der relevanten Kreise ein

….  hört die Sozialpartner und bezieht sie bei der Entwicklung und vor der 
Festlegung 

� konkreter Arbeitsschutzziele
� prioritärer Handlungsfelder
� Eckpunkten für die Umsetzung von Arbeitsprogrammen
ein

� Vorsitz wechselt jährlich zwischen den Trägern
� BAuA übernimmt die Geschäftsführung
� Spitzengespräch

� geht in die NAK über
� übernimmt bis zur Einrichtung der NAK deren Funktio nen
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Gremien und Strukturen

Arbeitsschutzforum

� Systematischer Dialog mit allen relevanten 
Arbeitsschutzakteuren

� Impulsgeber für wesentliche Aspekten zur Auswahl un d 
Festlegung von Arbeitsschutzzielen und Handlungsfel dern

� Einbringen der Vorstellungen in den Prozess

� Beratung der NAK

� Mitglieder:
alle relevanten Arbeitsschutzakteure
� Sozialpartner

� Berufs- und Wirtschaftsverbände

� Krankenkassen und Rentenversicherungsträger

� Nationale Arbeitsschutznetzwerke

� Arbeitswissenschaft
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Arbeitsschutzforum

Arbeitsschutzforum

� Jährliche Durchführung

� Alternierender Vorsitz der Träger der GDA und Feder führung 
bei der Ausrichtung

� 1.  Forum: Organisation LASI  (HH)

Nach ASMK-Beschluss:

� Begleitung und Fortschreibung der gemeinsamen 
Arbeitsschutzstrategie

� 2.  Forum: Organisation UVT
� 3.  Forum: Organisation Bund 
� 4. Forum: Organisation LASI
� ......
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Aufgaben der Geschäftsstelle der NAK

� Vorbereitung, Organisation und Protokollierung der 
Sitzungen der NAK

� Aufbereitung der Vorschläge zu

� Arbeitsschutzzielen

� Handlungsfeldern

� Herstellung der Fakten- und Datengrundlage

� Verdichtung, Vorbewertung sowie Erstellung von 
Eckpunkten für Arbeitsprogramme

nach den Vorgaben der NAK

� Auswertung der Ergebnisse von Arbeitsprogrammen

� Erhebung von Fakten und Daten zur Evaluierung der 
Arbeitsprogramme
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Kooperationen und Netzwerke

…. haben große Bedeutung bei der Umsetzung der GDA

� Umsetzung von Arbeitsprogrammen zwischen GLS und de m 
jeweiligen Land

� Regionale Netzwerke

� Arbeitsschutzpartnerschaft Hamburg

� Arbeitsschutzallianz Sachsen

� Gemeinschaftsinitiative Gesünder Arbeiten – GIGA

� ……

� Nationale Netzwerke

� INQA - Projekte

zur Unterstützung der Arbeitsprogramme
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� Die vorgesehenen Strukturen sind geeignet, die Geme insame 
Deutsche Arbeitsschutzstrategie

� zu entwickeln
� zu begleiten

und
� fortzuschreiben

� Alle Arbeitsschutzakteure können 

� ihre Impulse einbringen
und

� ihre Anregungen und Einwände geltend machen

� Die Träger der GDA stellen die Ressourcen und treff en deshalb 
die Entscheidungen


